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Zur Lage in der Textilwirtschaft 

Die Text i lp rodukt ion ist im S e p t e m b e r im 
Z u s a m m e n h a n g mit den Aus l i e f e rungen f ü r d a s 
Weihnachtsgeschäf t wieder leicht ges t iegen. Im 
Ju l i und Augus t war sie u n t e r d e m Ein f luß de r 
F a s e r s t o f f v e r o r d n u n g ziemlich s t a rk zurückge-
gangen. Im Durchschni t t de r M o n a t e Augus t 
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und S e p t e m b e r w u r d e n a n n ä h e r n d so viel 
Text i lwaren he rges te l l t wie in de r gleichen Zei t 
de s J a h r e s 1928, w ä h r e n d die indus t r i e l l e Er-
zeugung im ganzen noch um 15 v. H. u n t e r dem 
damal igen S tand lag. 

Garnerzeugung und Garnverarbeitung 
Die P roduk t ionse in sch ränkung in d e n Mo-

na ten Ju l i u n d Augus t h a t t e hauptsächl ich d ie 
Sp innere ien ge t ro f f en . Die Beschäf t igung und 
die P r o d u k t i o n in de r Webere i und Wirkere i sind 
— u n t e r den üblichen Saison Schwankungen — 
seit A n f a n g d e s J a h r e s f a s t u n v e r ä n d e r t ge-
bl ieben. 

nunmehr eine Reihe neuer laufender Erhebungen über Produktion, Be-
schäftigung und Absatz der einzelnen Zweige der Textilwirtschaft 
zur Verfügung stehen. Es wurde eine neue Indexziffer des Geschäfts-
gangs in der Textilindustrie in folgender Zusammensetzung errechnet, 
die vorläufig neben der alten Produktionsindexziffer veröffentlicht 
werden soll: 

Produktionszweige 
Gewichtung 

Produktionszweige in der neuen inder alten 
Indexziffer Indexziffer1) 

Garnerzeugung 
Baumwollspinnerei und -Zwirnerei... 19,1 37 
Vigognespinnerei 6,4 — 

Kammgarnspinnerei 6,4 12 
Streichgarnspinnerei 6,4 — 

Leinenspinnerei 4,2 5 
Hanfspinnerei 2,1 1,5 
Kunstseidenerzeugung 6,4 8 

Garnerzeugung zusammen 51,0 63,5 

Garnverarbe i tung 
Baumwollweberei 12,8 33 
Wollweberei 12,8») — 

Leinenweberei 3,2') — 

Seidenweberei 5,3«) 3,5 
Strickerei und Wirkerei 14,9') — 

Garnverarbeitung zusammen 49,0 36,5 

In der zuletzt veröffentlichten Form. — *) Zwei verschiedene 
Reihen, je zu einer Gruppenindexziffer zusammengefaßt. — *) Vier 
verschiedene Reihen zu einer Gruppenindexziffer zusammengefaßt. 

Die Neuberechnung gibt die Möglichkeit, die Entwicklung der Garn-
erzeugung Und der Garnverarbeitung getrennt voneinander zu verfolgen. 
Die Berechnung fußt in beiden Gruppen nunmehr auf so breiter Grund-
lage, daß wohl eine ausreichende Repräsentation geschaffen ist. 

Die alte und die neue Indexzi f fer 
Die Unterlagen fiir die neue Indexziffer stehen erst für die Zeit 

seit 1929 monatl ich vollständig zur Verfügung. Für die vorange-
gangene Zeit muß weiter die alte Indexziffer verwendet werden. Dies 
ist auch unbedenklich. Denn in der Zeit von A n f a n g 1929 bis Mitte 
1934 stimmen die beiden Indexziffern in ihrem Verlauf ziemlich Uberein. 
Die vorübergehenden Abweichungen sind verhältnismäßig klein. Erst 

Eine n e u e Indexz i f fer de« G e s c h ä f t s g a n g s In der Text i l -
industr ie 

Die vom Institut für Konjunkturforschung errechnete Indexziffer 
der Textilproduktion wird — entsprechend ihrer Zusammensetzung — 
entscheidend durch die Garnerzeugung bestimmt. Rd. 65 v.H. der Index-
gewichte entfallen auf Spinnereien und Kunstseidenherstellung, und da-
von wieder fast sechs Zehntel auf die Baumwollspinnerei. Nun haben 
sich in der letzten Zeit zwischen Garnerzeugung und Garnverbrauch 
z. T. beträchtliche Bewegungsunterschiede herausgebildet. Es schien 
daher wünschenswert, die Berechnungsgrundlagen zu erweitern, zumal 
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in den letzten Monaten ergaben sich größere Unterschiede: die alte, 
ron der Spinnereigruppe beherrschte Indexziffer der Produktion ging 
starker zurück als die neue Indexziffer des Geschäftsgangs, die die 
Verarbeitungsbetriebe mehr berücksichtigt. 

Mitfe 1933 begann in der deutschen Textil-
wirtschaft eine sprunghaf te Aufwär tsbewegung; 
die Produkt ion stieg von Mai bis Dezember 
um 21 v. H. Dabei ist die Garnprodukt ion etwas 
rascher (um 23 v.H.) gewachsen als die Garn-
verarbei tung (um 20 v. H.). Seif der Jahres-
wende 1933/34 bis Mit te 1934 hat die Garnerzeu-
gung weiter s tark zugenommen, während die 
Garnverarbei tung im großen und ganzen unver-
änder t blieb. Die Zunahme der Garnprodukt ion 
seit dem Spätherbs t 1933 war zum Teil darauf 
zurückzuführen, daß die G a m e i n f u h r zunächst 

weniger s tark stieg als in f rüheren Aufschwungs-
per ioden; zum großen Teil ha t sie aber der 
Auffü l lung von Lägern gedient. Dabei ist frei-
lich aus den zur Verfügung s tehenden Stat is t iken 
nicht zu erkennen, in welchen Händen sich 
diese seit einem J a h r zusätzlich angelegten 
Garnvorräte , die etwa den Umfang von ein bis 
zwei Monatsprodukt ionen haben dür f ten , be-
f inden. Klar ist lediglich, daß die Webereien 
und Wirkereien weniger Garn verbraucht als 
die Spinnereien erzeugt haben. Da außerdem 
die Aus fuhr von Garnen gesunken ist, und die 
Garne in fuhr in jüngster Zeit sogar s tark zuge-
nommen hat , ergibt sich eindeutig, daß diese 
Vorräte im Inland geblieben sind. Selbst nach 
der durch die Fasers to f fverordnung angeordne-
ten Produkt ionsdrosse lung der Spinnereien dü r f t e 
die Garnerzeugung noch etwas über der gegen-
wärtigen Garnverarbei tung liegen. Das ist zum 
Teil auf die umfangreichen Lieferungsverpflich-
tungen zurückzuführen, die Spinnerei- und Garn-
handel fü r die Wintermonate übernommen haben, 
und f ü r die schon seit dem Frühsommer vor-
gesorgt werden muß. 

Die Fertigwarenlager 
Bis Mit te 1934 war die Erzeugung der 

Webereien und Wirkereien größer als der 
Absatz des Einzelhandels . Die Vorräte an 
Halb- und Fert igwaren nahmen zu 1 ) . Im August 
und September dü r f t en die Einzelhandelsum-
sätze unge fäh r die Höhe der l aufenden Erzeu-

') Vgl. Viertel jahrahefte zur Konjunkturforschung, 9. Jg., Heft 3, 
Teil B, Seit« 226ff. 

gung von Textilwaren erreicht haben. (Bei dieser 
Betrachtung ist na turgemäß sowohl bei der Pro-
duktion als auch beim Absatz von den üblichen 
Saisonschwankungen abgesehen) . Mit anderen 
Wor ten : Die Zunahme der Vorräte ist zum 
Sti l ls tand gekommen; damit wurde das Ziel 
erreicht, dem die Faserstoff Verordnung diente : 
eine in der gegenwärtigen Lage unerwünschte 
Vor ra t sanhäufung zu verhindern. Dies war um 
so notwendiger, als die Textilwarenvorräte bei 
den Fabr ikanten, Großisten und Einzelhändlern 
Mit te 1934 fas t an den Höchststand der Nach-
kriegszeit heranreichten. 

Wenn so auch die Vorratszunahme im ganzen 
beendet ist, so gehen doch nach wie vor inner-
halb des Gesamtvorra ts von Textilwaren be-
trächtliche Bewegungen vor sich: Die Vorräte der 
Fabr ikanten und des Großhandels nehmen ab, 
während die Vorräte des Einzelhandels bis in 
die jüngste Zeit hinein trotz sehr l ebhaf te r Um-
sätze gewachsen sind. 

Umsätze und Wareneingang im Einzel-
handel 

Im Einzelhandel mit Textilien und Beklei-

dung waren die Umsätze in de r ersten Hä l f t e 

des J ah re s 1934 um 13 v .H. höher als im Vor-

jahr . Im Juli überschri t ten sie den Vor jahrs-

stand zwar nur um 10 v. H., da die Saison-

schlußverkäufe im laufenden J a h r allgemein im 

August abgehal ten wurden, während sie im 

Vor jahr im Juli und August s ta t t fanden. Im 

August und September d. J . waren die Um-

sätze um 26 und 23 v. H. höher als vor 

einem Jahr . Dabei muß man noch bedenken, 

daß im August und September 1933 die Um-

sätze zum ers ten Mal angestiegen waren; bis da-

hin waren sie immer noch zurückgegangen. 

Ein Teil der Umsatzzunahme ist al lerdings 

preismäßig bedingt, ein anderer erklär t sich 

durch den Übergang der Verbraucher zum Kauf 

besserer Qual i tä ten. Trotzdem d ü r f t e aber die 

Umsatzsteigerung in ers ter Linie durch die Zu-

nahme der Umsatzmengen hervorgerufen sein. 

Trotz der raschen Zunahme der Umsätze sind 

die Vorräte im Einzelhandel bis zur Gegen-

wart gestiegen. Die Lieferungen der Textil-

und Bekleidungsindustr ie an den Einzelhandel, 

die an sich schon seit langem zunehmen, haben 

in den letzten Monaten einen ungewöhnlichen 

Umfang erreicht. 

Eine größere Anzahl von Textileinzelhandels-

geschäffen ha t dem Ins t i tu t f ü r Konjunktur -

forschung über die Entwicklung von Umsatz 

und Wareneingang berichtet. Bei diesen Betrie-

ben be t rug im Jah r 1932 de r Wareneingang, 

zu Verkaufswer ten gerechnet, 99 v. H. des 



— 201 — 

Umsatzes. Im Jah r 1933 wurden — als die 

Pre ise ihren Rückgang beende t hat ten und teil-

weise berei ts anstiegen — die Lager wieder er-

höht ; das wurde dadurch geförder t , daß die Re-

gierung an den Einzelhandel appellierte, die Är-

beitsschlacht durch umfangreiche und lang-

frist ige Auf t räge zu unters tützen. Der Waren-

eingang belief sich bei den untersuchten Be-

trieben im vergangenen Jah r auf 105 v. H. des 

Umsatzes. Im ersten Halb jahr 1934 stieg der 

Wareneingang auf rd . 114 v. H. und im dr i f ten 

Vier te l jahr auf rd . 128 v. H. des Umsatzes. Im 

September 1934 betrug der Wareneingang 154 

v. H. des Umsatzes (im Vor jahr 140 v. H.), ob-

wohl sich die Umsätze im September d. J. auf 

einem sehr hohen Stand bewegten. 

W a r e n e i n g a n g in v . H. d e s U m s a t z e s * ) 
(nach den Angaben einer größeren Zahl von Textileinzelhandels -

geschäften) 

Die Produkt ion in den garnverarbei tenden 

Betrieben dü r f t e gegenwärtig um rd. 38 v. H. 

größer sein als im August und September 1932, 

die Einfuhr von Rohs tof fen dagegen nur um 

6 v . H . Im Herbs t 1932 reichte die Rohstoff-

e infuhr gerade aus, um den laufenden Ver-

brauch der Verarbei tungsbetr iebe zu decken. 

Nun ist aber gegenwärtig die Erzeugung von 

inländischen Rohs tof fen wesentlich höher als 

1932: an Kunstseide, Wolle, Flachs, Hanf, Kunst-

wolle und Kunstbaumwolle werden zurzeit zu-

sammen mindes tens 35 bis 40 v. H. mehr erzeugt. 

Damals wurden durch die inländische Textil-

rohs tof fprodukt ion etwa 23 v. H. des Bedarfs 

gedeckt. Es ergibt sich also folgende überschlä-

gige Vergleichsrechnung: 

Rohstof fb i lanz der Text i lwlr t sd ia f t 
in v. H. der Gesamtversorgimg im Herbst 1932 

1932 1933 1934 

1. Halbjahr 103,0 106,4 113,9 
3. Vierteljahr 102,6 112,9 128,1 
4. „ 90,7 87,9 . 
2. Halbjahr 95,5 102,2 • 

insgesamt 99,3 104,7 • 

a) Bei dieser Berechnung ist der Wareneingang — ebenso wie der 
Umsatz — zu Verkaufswerten (also Einzelhandelspreisen) eingesetzt 
worden. 

im Herbst 
1932 1934 

Rohstoffeinfuhr 
inländische Erzeugung 

77 
23 

81 
32 

Rohstoffversorgung aus Einfuhr und Erzeugung 
Garnverarbeitung 

100 
100 

113 
138 

Es kann dahingestell t bleiben, ob die ge-

nannten Zahlen im einzelnen auf den gesamten 

Texfileinzelhandel über f ragen werden können. 

Auf jeden Fall kann allgemein mit der gleichen 

Entwicklungsrichtung gerechnet werden. Danach 

ist die Warenversorgung des Textileinzelhandels 

gegenwärtig also außerordent l ich hoch. Trotzdem 

können natürEch in einzelnen Fällen und in 

best immten Waren Lieferungsschwierigkeiten 

eintre ten; aber derar t ige Stockungen sind viel-

fach bei einem Ansteigen der Umsätze zu be-

obachten, selbst dann, wenn keine so tief-

greifenden Umstellungen wie gegenwärtig vor-

genommen werden. 

Die Rohstoffversorgung 
Im August und September wurden zu-

sammen 960 000 dz Texti l rohstoffe e ingeführ t . 

Das ist zwar wesentlich weniger als im Vor jahr , 

aber immer noch mehr als in den Jahren 1931 
und 1932. 

Zwischen der laufenden Rohstoffversorgung 

und dem Garnverbrauch der Verarbei tungsbe-

tr iebe k la f f t also ein scheinbarer Widerspruch, 

der um so größer erscheint, als — wie oben 

erwähnt — in den letzten Monaten die Garn-

e r z e u g u n g noch größer als der Garnverbrauch 

war. Das erklär t sich fo lgendermaßen: 

1. Die Spinnereien haben neben der Rohstoff -

e infuhr in s tarkem Umfang auf ihre Roh-

s toff lager zurückgegriffen, die sich von Ende 

April bis Ende September um rd . ein Drit tel 

verringert haben. Die Spinnereien dür f t en 

in den letzten Monaten rd. ein Fünf te l 

ihres Rohstoffverbrauchs durch Verringe-

rung der Vorräte gedeckt haben. 

2. Neben der inländischen Erzeugung von Gar-

nen und Zwirnen fand eine s tarke Garn-

e infuhr stat t , die z. B. im September immer-

hin etwa 10 v. H. des Verbrauchs ausmachte. 

Auf diese Weise war es möglich, den um J 

fangreichen Vorausbestel lungen des Handels 

nachzukommen, obwohl die Drosselung der Ein-

fuh r noch nicht in vollem Umfang durch die 

inländische Rohs tof fprodukt ion ausgeglichen war. 

Für die nächsten Monate ist mit einer weiteren 

Zunahme der inländischen Erzeugung von Textil-

rohs tof fen zu rechnen, die in der Versorgungs-

bilanz die Verminderung der Rohstof f lager we-

niger füh lbar machen wird. 

Einfuhr v o n T e x t i l r o h s t o f f e n 
in 1000 dz 



 

Die Industrieproduktion im Herbst 1934 
(Zu den Angaben in der monatlichen Zahlenübersicht C) 

Die deutsche Industr ieproduktion hat im 
dritten Vierteljahr fast genau den Stand des 
zweiten Viertel jahrs gehalten: die Indexziffer 
der gewerblichen Güfererzeugung (1928 = 100, 
Saisonschwankungen ausgeschaltet) stellt sich im 
Durchschnitt der Monate Juli bis September 
auf 87,8 gegenüber 87,9 im Durchschnitt der 
Monate April bis Juni. Im September war 
die Erzeugung um fast 22 v. H. größer als im 
Vorjahr . Vor allem hat die Erzeugung von 
Produktionsgütern weiter zugenommen. Die In-
dexziffer der Verbrauchsgütererzeugung ist da-
gegen etwas gesunken, hauptsächlich weil die 
Textilproduktion entsprechend den Vorschriften 
der Fasers toffverordnung eingeschränkt wurde. 

Infolge leicht steigender Verkaufspreise ist 
der Bruttoproduktionswerf der deutschen In-
dustrie auch im driften Vierfei jahr noch etwas 
gestiegen. In den Monaten Juli bis September 
1934 wurden fü r 13,1 Mrd. 3tM Industriewaren 
hergestellt gegen rd. 8,7 Mrd. 3tM im 3. Viertel-
jahr 1932. Verglichen mit dem Vorjahr hat 

Bruttoprodukt ionswert der deutschen Industrie1) 
Mrd. JUl 

1932 1933 1934 

1. Vierteljahr 9,5 9,2 12,1 
2. „ 9,1 9,7 13,0 
3 8,7 10,3 13,1 
4. „ 9,0 10,7 

*) Aufgrund der monatlichen Indexziffer. 

sich der Produktionswert , aufs Viertel jahr be-
rechnet, um rd. 2,8 Mrd. JIM erhöht. 

Im einzelnen zeigt die Entwicklung eine 
größere Streuung als in den Frühjahrsmonafen. 
Gegenüber den bis dahin vorherrschenden ein-
heitlichen Tendenzen setzen sich jetzt in den 
einzelnen Industriezweigen charakteristische Un-
terschiede durch. 

In einer Reihe von Industriezweigen, so z. B. 
in der P a p i e r i n d u s t r i e , ist die Produk-
tionssfeigerung der vergangenen Monate offen-
bar etwas stärker gewesen, als dem laufenden 
Bedarf entsprach. Durch leichte Produktionsein-
schränkungen wird versucht, das „Gleichgewicht" 
zwischen Erzeugung und Verbrauch wieder her-
zustellen. In anderen Branchen, z. B. in der 
K r a f t f a h r z e u g w i r t s c h a f t , geht die Er-
zeugung in der letzten Zeit der Saison entspre-
chend zurück. Der Eintritt in die stille Jahres-

zeit vollzieht sich aber langsamer als im Vor-
jahr. Für die T e x t i l i n d u s t r i e und die In-
dustrie der N i c h t e i s e n m e t a l l e war die Ver-
sorgungslage mit Rohstoffen ausschlaggebend: 
Im Zusammenhang mit der Verkürzung der Ar-
beitszeit in der Textilindustrie ging die Erzeu-
gung in den von unserer Indexziffer erfaßten 
Betrieben und Branchen von Juli auf August 
um 11 v .H. zurück; seither hat sich die Produk-
tion wieder um 3 v. H. erhöht. Die Erzeugung 
von Walzmaterial aus Nichteisenmetallen hat 
sich seit April d. J. ständig verringert; fü r Sep-
tember sind allerdings noch keine Angaben vor-
handen. 

In anderen Industriezweigen hält der Auf-
schwung unvermindert an. Das gilt einmal für 
die H a u s r a t i n d u s t r i e n , die nach wie vor 
von der Nachfrage begünstigt sind: die Zahl 
der geleisteten Arbei terstunden ist hier seit 
Juli um 8,4 v. H. gestiegen. Die für einzelne 
Zweige dieser Wirtschaffsgruppe vorliegenden 
Produktionsstat isf iken bestätigen diese Entwick-
lung (Porzellanindustrie, Rundfunkindustr ie sw.). 
Auch die S c h u h i n d u s t r i e weitet ihre Erzeu-
gung aus; zu Rohstoff Schwierigkeiten ist es 
hier bisher nicht gekommen. Die Produktion 
von K r a f t s t o f f e n nimmt im Zuge der Saison-
bewegung seit Juni d. J. wieder zu; Elektrizi-
täts- und Gaswirtschaft sind darüber hinaus 
auch konjunkturel l begünstigt. 

Für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit 
nach wie vor entscheidend ist die Belebung der 
B a u w i r t s c h a f t . Die Indexziffer der Ge-
schäftstätigkeit in der Bauwirtschaft (1928 = 100) 
hat im September mit 85,3 einen neuen Hoch-
stand erreicht. Sowohl in den Baustoffindustrien 
als auch im Hoch- und Tiefbau ist die Umsatz-
tätigkeit lebhaft . Der Zementversand hat mit 
98,5 (1928 = 100) im September erneut kräft ig 
zugenommen; die Zahl der Bauvollendungen im 
Wohnungsbau hat sich von August auf Septem-
ber um annähernd 50 v.H. vergrößert; die Zahl 
der Beschäftigten im Tiefbau ist von 367 000 An-
fang Juli auf 424 000 Anfang Oktober gestiegen. 
Der Auftr ieb in der Bauwirtschaft ist so stark, 
daß die Erzeugung von Investit ionsgütern ins-
gesamt — trotz einer leichten Abschwächung in 
der Großeisenindustrie und im Maschinenbau — 
im September 1934 mit 82,1 (1928 = 100) den 
höchsten Stand im gegenwärtigen Aufschwung 
erreichte. 
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Deutschlands Gemüseversorgung 
Deutschlands G e s a m t v e r b r a u c h a n G e -

m ü s e bet rug im Jah r 1933 rund 3,3 Mill. f ; 
davon s tammten 7,2 v. H. aus dem Ausland, 
während im Jah re 1929 noch 13 v. H. des Ver-
brauchs auf Äuslandsware entf ielen. Die Ge-
samtverbrauchsmenge ist von Jahr zu Jahr fas t 
regelmäßig e twas gest iegen; die Steigerung ent-
spricht ungefähr dem Wachsen der Bevölkerung. 
Je Einwohner werden fas t konstant etwa 50 kg 
Gemüse jährlich verbraucht. 

W e r t m ä ß i g ist der Anteil der Äuslands-
ware al lerdings größer als mengenmäßig (rd. 
16,6 v. H. im Jah r 1933), da die Einfuhr vor-
wiegend die feueren Gemüsear ten umfaß t und 
nur zu Zeiten hoher Pre ise f ü r das Ausland 
lohnend ist. Durch die wachsende Inlandserzeu-

gung wurde zunächst die billige Äuslandsware 
vom Mark te verdrängt , während die feuere sich 
zunächst noch behaupten konnte . 

Einzelheiten und Methoden der Berechnung 
Die Größe der deutschen Gemüseern te und 

die Versorgung des deutschen Mark tes mit Ge-
müse sind statistisch nicht oder nu r lückenhaft 
e r faßt . Da jedoch ein s tarkes Bedür fn i s nach 
einer möglichst genauen Kenntnis der Versor-
gungsverhältnisse des deutschen Mark tes mit 
Gemüse besteht , sind Ern te und Absatz un te r 
Verwertung aller vorhandenen Unter lagen (Anbau-
erhebungen, Ernteschätzungen, Verbrauchs-, Ver-
kehrs- und Einfuhrs ta t i s t iken) geschätzt worden. 

a) Mengen. Die Höhe der Ernten im Erwerbsgartenbau und 
Feldgemüsebau wurde nach den Anbauflächen und Durchschnitts-
erträgen geschätzt, wobei die Ernten der Kohlarten entsprechend dem 
Ausfall der statistisch erfaßten Weißkohlernte eingesetzt wurden. Die 
Ernte in den Haus- und Kleingärten, für die nur die Gesamtfläche be-
kannt ist, wurde geschätzt; ein besserer oder geringerer Ertrag in den 
verschiedenen Jahren konnte hierbei nicht berücksichtigt werden. 

Der Marktumsatz ergab sich aus der Verkehrsstatistik und dem 
geschätzten Fuhrwerks verkehr; er stammt größtenteils aus dem Er-
werbsgartenbau und Feldgemüsebau. Die verbleibenden Mengen wurden 
mit dem Ertrag der Hausgärten zusammengefaßt als Bruttoselbst-
verbrauch. Von diesem sind der Schwund sowie die nicht für mensch-
liche Ernährung absetzbaren Mengen (Futter) abzuziehen, um den 
Nettoselbstverbrauch zu erhalten. 

Auch die auf die Märkte geschickten Mengen gelangen nicht 
restlos zum Verbrauch: Beim Transport, Groß- und Kleinhandel wird 
mit insgesamt 20—22 v. H. Verlust gerechnet. 

Von der in der Außenhandelsstatistik ausgewiesenen Einfuhr 
wurde gleichfalls der handelsübliche Schwund von 20 v.H. für den 
gesamten Verteilungsweg bis zum Verbraucher abgesetzt. 

b) Werte. Den Ausgangspunkt für die Berechnung des Wertes 
der Inlandsware bildeten die Großhandelsnotierungen an den wich-
tigsten deutschen Großmärkten. Aus den Notierungen jeder einzelnen 
Art wurden die arithmetischen Monatamittel errechnet; aus diesen 
wurden unter Berücksichtigung der geschätzten Umsatzzahlen jedes 
Marktes die monatlichen Reichsdurchschnittspreise für jede einzelne 

Art gewogen. Diese Monatsdurchschnitte wiederum wurden nach der 
geschätzten Verteilung des Angebotes auf die einzelnen Monate zu 
einem Jahresmittelpreis gewogen. Hieraus wurde sodann unter ent-
sprechender Berücksichtigung des Anteils der einzelnen Arten an der 
Marktversorgung der durchschnittliche Großhandelspreis für Gemüse 
im ganzen berechnet, und danach durch Multiplikation mit den um-
gesetzten Mengen der Großhandelswert für Gemüse gefunden. 

Der Erzeugerwert wurde, da Notierungen der Erzeugerpreise 
nicht erfolgen, aus dem Großhandelswert abgeleitet. 

Für die Errechnung des Wertes der selbstverbrauchten Mengen 
wurde die wesentlich andere Zusammensetzung des Selbstverbrauches 
gegenüber dem Marktverbrauch berücksichtigt. Beim Selbstverbranch 
überwiegen die billigen Kohl- und Wurzelgemüse; der Wert je Tonne 
liegt demnach bedeutend niedriger als der Erzeugerwert je Tonne des 
Versandes. Die als Futter verbrauchten und untergepflügten Mengen 
wurden nicht bewertet. 

Der Einzelhandelswert der über den Markt, umgeschlagenen 
Mengen wurde errechnet, indem zu den Großhandelspreisen die handels-
üblichen Zuschläge gemacht wurden. 

Bei der Äuslandsware ergab sieh der Großhandelswert aus dem 
statistisch ausgewiesenen Wert frei Grenze, zuzüglich Zoll, Fracht 
und Großhandelsaufschlag. Die Kleinhandelsaufschläge sind infolge 
des höheren Einheitswertes der Einfuhrware prozentual etwas geringer, 
absolut aber größer als bei inländischer Ware. 

D i e W e r t e d e s G e m U s e u m s a t z e s und -Verbrauchs 
Mill. JUt 

Erzeugerwert Großhandelswert 
des Marktumsatzes 

Einzelhandels wert 
des Marktumsatzes Gesamt-

verbrauehs-
wert der 

Produktion 
des Selbst-
verbrauchs 

des 
Versands 

inländ. 
Ware 

ausländ. 
Ware 

zu-
sammen 

inländ. 
Ware 

ausländ. 
Ware 

zu-
sammen 

Gesamt-
verbrauehs-

wert 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 (9 + 2) 

1927 368 124 244 407 136 543 611 190 801 925 
1928 451 163 288 488 179 667 733 251 984 

901 
1 147 

1929 417 149 268 428 185 613 642 259 
984 
901 1050 

1930 HUI 96 205 310 151 461 465 212 677 773 
1931 299 100 199 306 117 423 459 164 623 723 
1932 230 76 154 243 83 326 364 117 481 557 
1933 263 93 170 271 71 342 407 99 506 599 

Gemilseverbrauch in Deutschland 

Gesamter Verbrauch (einschl. 
Verbrauch an Inlandsware Gesamter Selbstverbrauch) Gesamt-

Einfuhr Markt- verbrauch Einfuhr Markt- verbrauch 

Insgesamt 
Selbst- Markt- verbrauch Inlands- Auslands- je Kopf 

Insgesamt verbrauch verbrauch 
T Insgesamt ware ware 

je Kopf 

1 2 3 (1—2) 4 5 (3+4) 6 (2+5) v 8 9 
1000 t v.H. kg 

1927 2 818 1516 1 302 352 1654 3170 88,9 11,1 50,1 
1928 2 789 1505 1284 403 1687 3 192 87,4 12,6 50,2 
1929 2 792 1516 1276 417 1693 3 209 87,U 13,0 50,2 
1930 2 903 1547 1356 371 1727 3 274 88,7 11,3 50,9 
1931 2 949 1568 1381 306 1687 3 255 90,6 9,4 50,3 
1932 2 943 1578 1365 278 1643 3 221 91,4 8,6 49,6 
1933 3048 1595 1 453 235 1688 3 283 92,8 7,2 50,4 

Mill JU v.H. JfJl 

1927 735 124 611 190 801 925 79,4 20,6 14,6 
1928 895 163 73a 251 984 1 147 78,1 21,9 18,0 
1929 791 149 642 259 901 1 050 75,3 24,7 16,4 
1930 561 90 465 212 677 773 72,6 27,4 12,0 
1931 559 100 459 164 623 723 77,3 22,7 11,2 
1932 44U 70 364 117 481 557 79,0 21,0 8,6 
1933 499 93 407 99 506 599 83,4 16,6 9,2 
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G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einhei t 

Vorjahr 

11.-16. 
Sept. 
1933 

37 

18.-23. 
Sept. 
1933 

38 

25.-30. 
Sept. 
1933 

2.-7. 
Okt. 
1933 

40 

9.-14. 16.-21. 
Okt. Okt. 
1933 1933 

23.-28. 
Okt. 
1933 

30.Okt. 
bis 

4. Nov. 
1933 

41 42 43 44 

G e g e n w a r t 

10.-15. 
Sept. 
1934 

37 

17.-22. 
Sept. 
1934 

~ 3 l T 

24.-29. 
Sept. 
1934 

1.-6. 
Okt. 
1934 

8.-13. 
Okt. 
1934 

15.-20. 
Okt. 
1934 

22.-27. 
Okt. 
1934 

29.0kt. 
bis 

3. Nov. 
1934 

39 40 41 42 43 44 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) . 

darunter: 
Hauptunterstützungsem pfänger 

i. d. Arbeitslosenversicherung . 
i. d. Krisenunterstützung . . . . 

Wohlfahrtserwerbslose 
Arbeiti/osigkeit, Großbritannien2) . 

1 000 

Produktion, arbeitstägl ich 
Steinkohle im Ruhrrevier. . . . 
— in Deutsch-Oberschlesien . 
Kokserzeuguug im Ruhrrevier 
Steinkohle, Großbritanniens) . . . . 

Verkehr, arbeitstägl ich 
Wagengestellung der Reichs-
bahn 

Kreditsicherheit , arbeitstägl ich 

Wechselproteste \ teilung^einer 
" ) Zentralstelle 

Vergleichsverfahren. 
Eröffnete Konkurse , 

Notenbanken 4 ) 
Gold- und Devisenbestand . 

davon Reichsbank 
Wechsel- und Lombardkredite 

davon Reichsbank 
Depositen (täglich fällige Ver 
bindlichkeit) 
davon Reichsbank 

Bundes-Reserve-Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Reichsbanknoten . . 
Postscheckverkehr8) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

4068,7 

336,9 
1143,0 

1 000 t 254,5 
54,3 
45,3 

637,7 

1 000 

Anzahl 
iooo m 

Anzahl 

Mill. m 

Mill. % 

112.8 

102 
51 

470 
397 

3299 
3150 

499 
390 

133,2 
2202,7 

112,0 

132 
73 

475 
402 

3177 
3029 

518 
408 

130,2 
2237,8 

Mill., 5371 
3376 
945 
456 

3849,2 

316,1 
1108,7 
1492,1 
2336,7 

254,9 
53,7 
45,2 

701,3 

115 
68 

481 
407 

3675 
3524 

572 
465 

133,2 
2274,4 

5254 
3302 
915 
453 

267,1 
52,2 
46,6 

674.3 

113,£ 

252,4 
47,4 
44,6 

725,2 

110,3 

144 
81 

2 
10 

482 
409 

3447 
3299 

510 
399 

123,0 
2300,2 

5731 
3617 
1168 
463 

3850,9 

307,6 
1087,8 

48a 
412 

3330 
3180 

506 
391 

119,3 
2344,1 

5517 
3466 
1073 
500 

262,3 
57,6 
45,8 

717,1 

115,3 

139 
78 

5434 
3418 
1022 
477 

112,8 
2375,3 

963 
451 

265,1 
57,9 
46,3 

724,4 

2298,8 

266.2 
58,8 
45,3 

712.2 

120.8 

136 
70 

3744,9 

316,7 
1071,9 
1394,8 

124,9 

118 
59 

486 
413 

3177 
3027 

532 
411 

114,6 
2400,2 

487 
414 

3456 
3305 

529 
416 

116,5 
2419,8 

5262 
3320 
1051 
461 

282,2 
56,2 
45,2 

714.4 

122,8 

50 
84 
42 

4 

152 
79 

3660 
3527 

845 
723 

23,3 
2431,3 

5630 
3564 

999 
487 

l) 2282 

) 298 
) 757 
) 678 

2082,0 

292,1 
62,0 
53,3 

720,4 

121,9 

96 
45 

3 
9 

152 
79 

3611 
3479 

934 
812 

22,0 
2430,7 

5554 
3653 
1117 
521 

295.4 
60.4 
53,3 

763.5 

123,0 

152 
79 

4114 
3977 

966 

20,3 
2430,1 

5410 
3560 
1080 
515 

313.9 
62,2 
54,5 

769,2 

125,7 

104 
48 

12,0 
2431,2 2430,2 

5865 
3912 
1353 
527 

294,7 
59,8 
53,5 

748,7 

121,9 

105 
53 

156 
82 

3892 
3758 

915 
798 

15,3 

5692 
3765 
1199 
568 

311,8 
62,7 
53,9 

753,1 

126,2 

104 
46 

11,7 10,9 
2430,3 2430,2 

1206 
550 

303.7 
64,2 
54,1 

739.8 

131,0 

116 
62 

157 
84 

3703 
3571 

892 
773 

309,9 
63.9 
54,6 

138,1 

159 
85 

3613 
3481 

1048 
921 

5569 
3689 
1170 
536 

87 

3820 

856 

11,0 
2430,2 

5317 
3527 
1186 
581 

03815 

2. Wertbewegung 
Z i n s s ä t z e 

Reichsbankdiskont 
Debetzinseu6) > der Stempel- < 
Kreditzinsen7)» Vereinigung < 
Tagesgeld 
Monat,sgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Rendite der 6% Pfandbriefe 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
- Amsterdam 

% p. a. 

Effektenmarkt 
Festverz. 6% Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt8) 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen . . 
—, Öffentl. Anleihen8) 
—, Industrie-Obligationen . . . 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau u. Schwerindustrie 
—, Verarbeitende Industrie . . 
—, Handel und Verkehr 

7 
1 
5,11 
5,79 
3,88 
4,38 
7,68 
0,75 
0,42 
1,50 
0,69 

4 
7 
1 
4,99 
5,79 
3,88 
4,38 
7,55 
0,7.5 
0,39 
1,50 
0,64 

4 
7 
1 
5.25 
5,79 
3.88 
4,38 
7.26 
0,75 
0,51 
1,50 
0,43 

4 
7 
1 
5,39 
5,79 
3,88 
4,38 
7,21 
0,75 
0,71 
1,50 
0,38 

4 
7 
1 
4,93 
5,79 
3,88 
4,38 
6,96 
0,75 
0,72 
1,50 
0,38 

4 
7 
1 
4,98 
5,79 
3,88 
4,38 
6,98 
0,75 
0,81 
1,50 
0,41 

Devi senkurse in Berl in 
New York 
London 
Paris 

Warenpre i se 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren9) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 

, Fertigwaren 
darunter: Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter. 
Großh andelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) . . 
Großbritannien (Fin. Times) . . 

G r o ß h a n d e l s } » r e i s e 
Roggen, märk.,Berliu, prompt10) 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam.11), Hamburg 
Maschinengußbruch, la, Essen12) 

XBaumwolle, New York, loco 
X Weizen, New York, hardw, loco . . 
XKautschuk, First crepe, London . . 
XKupfer, F.lectrolyt, London 

v. 11. 

1924/26 
= 100 

76,59 
78,12 
67,87 
80,44 
71,91 

61,8 
66,7 
57,1 
65,3 

78,21 
79,45 
70,83 
81,92 
73,07 

62.4 
67,6 
57,9 
65.5 

81,52 
82,69 
76,19 
84,38 
74,97 

62,7 
67,7 
58.1 
66.2 

82,30 
83,17 
77,73 
85,37 
75,54 

62,1 
66,9 
57,4 
66,0 

84,96 
86,21 
80,20 
87,54 
77,14 

62,5 
67,0 
57,5 
66,9 

84,93 
86,02 
80,76 
87,54 
76,92 

62,0 
66,0 
57,3 
66,5 

&M je $ 
M je S. 

•sMje 100fr 

2,9067 
13,40 
16,43 

2,7242 
13,04 
16,43 

2,7533 
13,04 
16,42 

2,7258 
12,96 
16,44 

2,8033 
13,04 
16,44 

2,9542 
13,35 
16,44 

1913=100 

1926=100 
1913=100 

m, 
je 1000 kg 
je 50 kg 
je V» kg 

je t 
cts je lb 

cts je 60 lbs 
d je lb 
£ je t 

59,9 
94,8 
89,6 
89,3 

113,5 
114,1 
113,1 

71,1 
92,0 

143,0 
28,3 
0,45 
42,5 
9,55 

99,75 
3Vs 

39,00 

59.1 
95.2 
91,0 
89,2 

113,6 
114,1 
113,3 

71.6 
91.7 

143,5 
28.8 
0,43 
43,5 
9,65 

98,75 
31SU 
38,00 

59,1 
95.3 
91,5 
89,0 

113,6 
114,1 
113,3 

71.4 
91,7 

144,0 
28.5 
0,42 
43,5 

9,90 
98,25 

38,00 

58.8 
95,5 
92,1 
88.9 

113,8 
114,1 
113,5 

71,1 
91,3 

147,0 
28,9 
0,43 
42,5 
9,70 

97,62 
4 

38,60 

58.4 
95,6 
92,3 
88,8 

113,8 
114,1 
113,6 

72,2 
91,0 

147,0 
28.5 
0,42 
42,0 
9,35 

88,12 
4 

36,50 

58.1 
95,9 
93.2 
88,8 

113,8 
114,1 
113,6 

71,5 
90,9 

147,0 
28,8 
0,41 
41,5 
9,35 

88,50 
325U2 
37,25 

4 
7 
1 
5,10 
5,79 
3.88 
4,38 
6.89 
0,75 
0,87 
1,50 
0,34 

4 
7 
1 
5,29 
5,79 
3.88 
4,38 
6.89 
0,75 
0,93 
1,50 
0,34 

4 
7 
1 
4,64 
5,06 
3,75 
4,13 
6,70 
0,75 
0,74 
1,50 
0,56 

4 
7 
1 
4,65 
5,06 
3,75 
4,13 
6,65 
0,75 
0,66 
1,50 
0,51 

4 
7 
1 
4,&3 
5,06 
3.75 
4,13 
6,61 
0,75 
0,76 
1,50 
0,49 

4 
7 
1 
4,66 
5,06 
3,75 
4,13 
6,57 
0,75 
0,84 
1,50 
0,46 

87,07 
83,36 
88,89 
77,77 

62,0 
65.8 
57,1 
66.9 

86,30 
87,13 
83,34 
88,81 
77,79 

61,6 
65,2 
56,8 
66,7 

88,59 
89,61 
86,51 
85,90 
89,20 

82,9 
91,4 
77,1 
85,0 

89,25 
90,25 
87,21 
86,72 
89,62 

83,6 
91.8 
78,0 
85.9 

89,73 
90,77 
87,77 
87,04 
89,77 

83,6 
91.2 
78,1 
86.3 

13)90,41 
91,39 
88,34 
87,43 

13)91,72 

84,0 
90,7 
78.5 
87.6 

2,8433 
13,36 
16,43 

2,7333 
13,14 
16,42 

2,4843 
12,42 
16,52 

2,4765 
12,37 
16,52 

2,4817 
12,32 
16,52 

2,4742 
12,19 
16,42 

58.1 
95,9 
93.2 
88,8 

114.0 
114.1 
114,0 

71.6 
91,0 

147,0 
28.7 
0,39 
41,0 
9,8C 

95,00 
3"lu 
36,50 

57,6 
96,1 
93,6 
88,9 

113,9 
113,9 
113,9 

71.8 
91.9 

147,7 
28,8 
0,39 
41,0 
9,75 

94.12 
3" Iii 
35,50 

66,2 
100.3 

. 99,6 
92,4 

116.4 
114,0 
118,2 

79,9 
92,4 

160,0 
33,4 
0,33 
51,0 

13,10 
117,25 

7Vie 
30,50 

66,3 
100,3 
99,8 
92.3 

116,7 
114,0 
118,7 

80,2 
91,1 

160,0 
33.4 
0,37 
53,0 

12,85 
115,50 

7V< 
30,75 

65,5 
100,7 
100,5 
92,3 

117,0 
114,0 
119,2 

80,1 
91,9 

160,0 
34,0 
0,38 
53,0 

12,85 
118,75 

76/l6 
30,50 

64,9 
100,8 
100.7 
92,2 

117,3 
114,0 
119.8 

79,7 
91,1 

162,0 
33,7 
0,37 
54,0 

12,40 
111,63 

7 
29,00 

4 
7 
1 
4,59 
5,06 
3.75 
443 
6,50 
0,75 
0,82 
1,50 
0,50 

4 
7 
1 
4,62 
5,06 
3,75 
4,13 
6,48 
0,75 
0,78 
1,50 
0,50 

4 
7 
1 
4,46 
5,06 
3,75 
4,13 
6,46 
0,75 
0,73 
1,50 
0,50 

4 
7 
1 
4,6 
5,06 
3,75 
4,13 
6,45 
0,75 
0,56 
1,50 
0,50 

91,39 
92,32 
89,65 
88,47 
92,25 

83.5 
89.6 
77,9 
87,5 

91,79 
92,62 
90,21 
89,11 
92,70 

83,1 
89,0 
77,5 
87,5 

92,20 
92,86 
90,81 
90,03 
93,26 

82,8 
88,6 
77,1 
87,4 

92,35 
93,04 
90,98 
90,10 
93,30 

82,1 
87,5 
76,3 
87,0 

2,4722 
12,13 
16,41 

2,4690 
12,18 
16,41 

64.7 
101,2 
101.5 
92,2 

117.6 
114,0 
120,4 

79,1 
90.8 

162,0 
34.6 
0,36 
54,0 

12,65 
117,00 

ö'Vte 
29,13 

63,4 
101,2 
101,6 
92,0 

117,8 
114,0 
120,6 

7 9,0 
91,2 

162,0 
34,8 
0,35 
55,0 

12,55 
114,88 

29,00 

2,4837 
12,34 
16,40 

63,5 
101,2 
101,5 
92,0 

118,1 
114,0 
121,2 

78.8 
90.9 

162,0 
34,2 
0,36 
55,0 

12,55 
111,25 

31,00 

2,4890 
12,38 
16,40 

63,7 
101.3 
101,6 
92,0 

118.4 
114,0 
121,8 

91,1 

162,0 
34.9 
0,35 
54,0 

12,25 
112,75 
) 

*) 30,50 

*) Nach der Statistik der Arbeitsämter. — a) Ohne NordirUnd; registrierte Arbeitslose. — s) Fördorkohle. — 4) Reichsbaak uud die 4 Privat-
Notenbanken. — 6) Mittelwert aus Gutschriften uud .Lastschriften. - 8) Debetziusen zuzüglich Vorschuß Provision. - 7) Kreditzinsen für täglich fäl l iges 
Geld in provisionsfreier Rechnung. —- 8) Seit Anfang Juli 1934 ohne Reichsaaleihen. — 9) Maschinengußbruch, Schrott, Messiugblechabfälle, Blei, 
Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — 10) Seit Oktober 1933 Handelspreis für R HI; ab Station, seit 5. 2. 34 frei Berlin; ab 
3.4.34. Miihlenankaufspreis. einschl. Ausgleichsabgabe (-M 2 ,—je t.), die ab 15. 6. wieder fortfällt. — u) Buenos Aires; getrocknet. — 12) Ab Juni 
1934: Maschinengußbruch, Düsseldorf; Werkseinkaufspreise. — ") Ab 1.10.34 sind die Obligationen der Aschinger A.-G. nicht mehr iu die Durch-
schnittsberechnung e inbezogen. — *) Vorläufig. — x Originalpreise, jeweils Donnerstag. 



 

7 . J a h r g a n g 

3 . B e i l a g e z u m W o c h e n b e r i c h t d e s I n s t i t u t s f ü r K o n j u n k t u r f o r s c h u n g 

B e r l i n , d e n 7 . N o v e m b e r 1 9 3 4 N u m m e r 4 4 

Monatliche 
Zahlen-

übersicht 

September 1934 c 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 
Einheit*) 

1933 
Juli 
26 

Aug^ 
27 

Sept. Okt. Nov. Dez. 
26 26 25 24 

1934 

Jan. j Febr. | März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 
26 ~ 24 P 26 " 2 4 "24 26 26 27 25~~ 

Produktion (arbeitstägl ich) 
Indexziffer der gewerblichen 

Gütererzeugung, gesamt 1 ) . . 
Produktionsgüter gesamt1) 
—, Investitionsgüter 
—, sonstige 
Verbrauchsgüter gesamt1) . 
—, elastischer Bedarf . . . . 
— , starrer Bedarf1)2) . . . . 
Industrieproduktion ohne 
Nahrungs- u. Genußmitte l 

1928 = 100 

Eisenerz3) 
Großeisen gesamt 

Roheisen 4) 8) . . . 

Rohstahl5)6) 
j» 

Walzwerkserzeugnisse5)') 

1928 = 100 

1000 t 
1928 = 100 

1000 t 
1928 = 100 

1 000 t 
1928 = 100 

Maschinen8) 
Kraftfahrzeuge gesamt 

Personenkraftwagen. 
Lastkraftwagen . . . . 
Motorräder 

1928 = 100 

Bau Wirtschaft 
Städtische Bautätigkeit1)9) . 
Baustoffe gesamt,1) 
Zement8) 

1928 = 100 

NE-Metallerze10) 
NE-Metalle gesamt 

Kupfer (Raff. u. Elektr.)4)11). . 

Blei (Hütten weichblei)4)1 1) . '. ' 

Zink (roh)4)11)*. ! '. 

Metallwalzwerkserzeugnisse l l) 

1928 = 100 

1928 = 100 
t 

1928 = 100 
t 

1928 = 100 

Kohle gesamt 
Steinkohle . 

Koks4) 

Steinkohlenbriketts . 

Braunkohle 

Braunkohlenbriketts. 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 

Stromerzeugung (122 Werke) 
Gaserzeugung4) 
Erdölproduktion 

1928 = 100 

Papier gesamt1 2) 
Rohpapier. . . . 
Pappe 

1928 = 100 

Kali, KsO (neue Reihe) 1000 t 
1928 = 100 

Textilproduktion18) 
Baumwollindustrie gesamt . . 
Leinengarn 
Hanfgarn 

Geschäftsgang in der Textilindustrie 
Insgesamt 

Garnerieugung 
Garnverarbeitung 

1928 = 100 

Schuhe 
Haushaltporzellan . . . 
Pianos8) 

1928 = 100 

Bruttoproduktionswert der 
Industrie 1 ) Mrd. m , 

Verbrauch 
Fleisch14) 
Zucker16) 
Ausländ. Gewürze16) 
Kaffee16) 
Tee16) 
Kakao, roh18) . . . . 
Südfrüchte16) 
Bier17) 
Zigaretten18) 
Zigarren18) 
Rauchtabak18)19) . . , 

1000 dz 

1000 hl 
Mill. Stck. 

1000 dz 

70,6 
58,6 
48.6 
77.7 
88,7 
82,2 
87,0 

65,3 

70,7 
59,0 
49,5 
78,9 
88,3 
87,3 
88,3 

67,7 

71,0 
59,7 
51,5 
79,5 
88,0 
88,7 

69,1 

71,9 
61,9 
56.5 
84,2 
87,0 
89.6 
90,2 

73,0 

73,2 
64.4 
55.8 
90,1 
86.5 
91.6 
91,6 

74.9 

75,1 
66,1 
54,6 
92,3 
88,6 
90,3 
91,9 

74,5 

79,1 
72,1 
54,1 
91,3 
89.6 
91.7 
92.8 

73.9 

49,8 
51,3 
14,2 
44,0 
24,7 
52,2 
19,7 
52,2 

45,6 
63,3 
77,8 
42.0 
24.1 

46,7 
36,7 
43,2 
57,0 

51,8 
54.1 
15,3 
47.5 
26.2 
55,3 
20.7 

J>4,9 

47.6 
55.8 
67.9 
40,0 
20.7 

47.8 
37,2 
46.7 
52.8 

52.0 
52.1 
14,6 
45,3 
24,3 
51,3 
20,3 
53,8 

53,3 
57.2 
15,9 
49.3 
27,5 
58,1 
21,9 
58,1 

55,0 
62,6 
17,0 
52.7 
30,2 
63.8 
24,0 
63,6 

56.8 
62.9 
17.2 
53.3 
30.4 
64,2 
24,1 
63,9 

57,1 
63,6 
17,5 
54,3 
31,5 
66,5 
24,1 
63,9 

49,1 
54,7 
65,7 
42,9 
19,7 

43,9 
56.1 
68.2 
45,7 
14,6 

42,9 
46.3 
55.4 
41,9 
10,8 

52,4 
46.1 
51.2 
50,6 
17,6 

41,9 
51,1 
55,6 
56,5 
24,5 

52.6 
37.7 
50,1 
61,0 

62,6 
39,5 
54,1 
56,8 

58.7 
41,9 
51.8 
50,8 

51.1 
44,3 
53,8 
16.2 

52.6 
46,2 
63,9 
32.7 

100,2 
73,0 
410 

146,2 
315 

108.0 
141 

52,5 
61,3 

106,0 
75,6 
455 

162,3 
292 

100,1 
146 

54,4 
62,4 

98,1 
81,5 
482 

171,9 
320 

109,7 
149 

55,5 
67,8 

107,6 
80,6 
446 

159,1 
334 

114,5 
147 

54,7 
68,4 

104,3 
94.7 
492 

175,5 
376 

128,9 
153 

57,0 
82.8 

108,6 
91.0 
445 

158,7 
360 

123,4 
148 

55.1 
81,0 

113,8 
85.5 
386 

137.7 
338 

115.8 
153 

57,0 
77.6 

69,9 
350 

70,3 
57,5 
62,1 
14,1 
87,9 
382 

70,3 
96 

73,5 

69.4 
346 

69.5 
57,9 
62.6 
13,1 
81.7 
387 

71,4 
96 

72.8 

72,3 
360 

72.3 
56,8 
61.4 
14,7 
91,6 
414 

76,3 
103 

78.5 

74.5 
377 

75,7 
57.6 
62,3 
16,1 

100,4 
416 

76.7 
93 

71,2 

81,6 
408 

81,8 
57,8 
62,5 
17.8 

111,0 
493 

90.9 
113 

86,1 

85.4 
418 

83,9 
61.5 
66,5 
21,3 

132,8 
539 

99,3 
123 

93,8 

82.5 
411 

82.6 
63.5 
68.6 
21,6 

134,7 
468 

86,2 
108 

82,0 

86,0 
85,5 

271,0 

94,3 
82,0 

294,6 

95,3 
88,8 

299,9 

106,4 
96,0 

310,4 

120,2 
88,5 

304,2 

130,4 
97,8 

299,6 

116,6 
91,8 

293,0 

81,7 
80,6 
76,1 

84,8 
85,0 
75,6 

2,50 
53,6 

2,71 
58,2 

80.5 
78,3 
76,2 

3,15 
67.6 

87,8 
88,3 
81,1 

93,2 
92,7 
84,6 

90,6 
90,9 
78,4 

94.3 
93;4 
81,7 

2,97 
63,7 

3,20 
68,7 

3,23 
69.3 

4,66 
100,0 

94,7 
101,5 
81,4 
94,0 

87.4 
95.5 
78,7 

96,6 
109,7 
90,1 
72.5 

91.4 
97.6 
84.5 

97.3 
108,2 
84,2 
67.4 

92.4 
93,8 
90.5 

75,5 
38,0 
6,0 

97,8 
43,3 

5,4 

94,6 
51,4 
6,9 

97,2 
106,2 
89.2 
65,6 

92.8 
95.3 

_89,8_ 

99.4 
53.9 

8,3 

96,6 
107,4 
94,1 
76.0 

94.8 
98.9 
90.1 

97.7 
102,8 
88,0 
78.8 

96,2 
100,9 

90,7 

98,3 
109,5 
104,2 
66,9 

94,8 
103,2 
85,7 

101,5 
67,3 
10,5 

93,7 
57,2 
14,0 

98,6 
37,1 
8,2 

3,42 3,44 3,44 3,49 3,55 3,65 3,86 

VS 
S 

VS 
S 

1596 
7,3 

124,2 
3,6 

64,6 
284,9 

2737 
536 

27,1 

1269 
6,5 

115,2 
3,7 

49,4 
233,8 

3125 
554 
29,2 

7526 
969 

12,6 
114,6 

3,8 
59,9 

168,9 
10070 
2833 

544 
28,0 

1432 
12,9 

113,4 
4,3 

56,4 
233,4 

2730 
568 

27,6 

1184 
11,5 
95,5 

5,6 
72,3 

349,3 

2684 
634 

27,8 

8968 
912 
9,4 

99,7 
4,4 

80,5 
585,4 
7283 
2582 
620 

25,2 

956 
8,9 

140,4 
3,8 

63,9 
621,6 

2822 
487 

27,4 

82,5 
75.4 
57,8 
91,8 
93,2 
91,1 
94.5 

75.6 

61,6 
70,0 
19,6 
60,8 
34.3 
72.4 
26.5 
70,2 

49,6 
54,9 
57,6 
67,6 
27,8 

52,9 
47,5 
83,1 
54,3 

102,9 
94,9 
482 

171,9 
369 

126,5 
162 

60,3 
83,5 

81,1 
409 

82,0 
64,7 
69,9 
15,7 
97,9 
457 

84.2 
104 

79.3 

114,0 
92,5 

265,5 

95,2 
94,2 
85,6 

5,37 
115,2 

101,2 
108,6 
112,9 

66.5 

98.6 
105,1 
91,4 

101,0 
52,9 
8,7 

4,05 

777 
10,8 
98,1 

3,4 
86,1 

617,7 

2438 
489 

26,0 

84.2 
77.6 
67.0 
89.7 
94.1 
94.0 
94,7 

80.3 

64.4 
73.7 
21,0 
65.1 
35.8 
75,6 
28,4 
75,3 

86,1 
79,4 
73,8 
91.1 
96.2 
95,6 
95.6 

84.3 

69.1 
81.3 
23.2 
72,0 
40.7 
86,0 
30.4 
80,6 

88,1 
82.5 
79.6 
91,0 
96,6 
91,6 
95.6 

85,8 

69,5 
82.3 
23,8 
73,8 
41,2 
87,0 
30.7 
81.4 

89,4 
81,2 
80.3 
90,1 

101,8 
96.4 
97,1 

87,3 

89,7 
84,3 
81,3 
89,0 
97,9 
90,9 

85,9 

87,4 
83,4 
80,7 
89,9 
93,3 
85,1 

84,2 

86,3 
84,1 
82,1 
92,7 
89,7 
89,1 

86,7 

73.0 
79.7 
23,9 
74.1 
38,6 
81,5 
30,1 
79.8 

78.5 
79,7 
24,7 
76.6 
39,9 
84,3 
29,5 
78,2 

78,6 
81,2 
25,8 
80,0 
39,6 
83,6 
30,3 
80,3 

81,2 
80,9 
25,9 
80.3 
39,0 
82.4 
30.3 
80,3 

58,7 
66.5 
69,9 
79.6 
35,4 

62,2 
92,2 

107,1 
77,0 
43,8 

61,5 
112,0 
128,8 
90.0 
63.1 

69,1 
119.4 
138.5 
99.1 
58.2 

69,4 
118,2 
140,5 
88,2 
54,4 

67.1 
103,9 
122,3 
80,0 
50.2 

64,9 
49,0 
87,2 
85,0 

71,6 
56.5 
82,8 
89.6 

119,9 
100,7 

532 
189,7 

323 
110,7 

172 
64,1 
88,7 

105,1 
114,1 

547 
195.1 

288 
98,7 
175 

65,2 
105.2 

82,1 
60,4 
74,0 
90,2 

99,8 
111,7 

543 
193,7 

351 
120,3 

179 
66,7 

101.2 

79.6 
58.7 
70,1 
88,4 

107,1 
109,1 

528 
188,3 

367 
125,8 

187 
69,6 
98,3 

78,4 
399 

80,2 
63.3 
68.4 
15,2 
94,8 
425 

78.2 
95 

72.3 

78.7 
404 

81,1 
64.6 
69.8 
13.7 
85,4 
411 

75.8 
95 

72,0 

80,0 
404 

81,0 
65,8 
71,1 
13,8 
86,0 
443 

81,5 
106 

77,6 
384 

77,2 
65.2 
70.5 
14,0 
87.3 
443 

81.6 
111 

84,5 

75,8 
54,7 
71,0 
844^ 

114,3 
102,3 

449 
160,1 

34 7 
118,9 

189 
70,4 
94,4 

78,1 
394 

79.0 
65,5 
70,8 
14,4 
89,8 
424 

78.1 
102 

77,4 

77,0 
51,5 
76,2 
89,0 

85,3 

98.3 

124.4 
99,7 
4-80 

171,2 
302 

103.5 
188 

70,0 
90,3 

79.0 
399 

80.1 
65,8 
71,1 
14,5 
90,4 
429 

79,0 
103 

78,3 

109,4 
92,3 

306,9 

110,9 
103,7 
341,3 

107,4 
86,4 

321,2 

101,9 
98,6 

348,2 

107,0 
87,6 

406,0 

110,2 
81,4 

430,0 

95,5 
93,1 

96,6 
95,4 
94,9 

99,1 
100,2 
98,5 

97,9 
97.1 
94.2 

94.2 
92.3 
90,9 

4,57 
98,1 

103.4 
110,8 
113,9 
69,1 

102,6 
109.5 
95,0 

3,57 
76,6 

103,3 
115.0 
126.1 
88,4 

103,0 
113,3 
91,8 

3,18 
68,2 

3,14 
67,4 

3,02 
64,8 

105.1 
108.2 
120,5 
87,6 

97,4 
108.0 
86,0 

104 1 
118,7 
122,6 
93,7 

104,2 
115,9 
91,7 

110,1 
52.6 
11.7 

110,9 
55,0 
9,1 

4,14 4,23 

114,9 
53,6 
10,0 

4,33 

100,3 
50,5 

103.2 
111.3 
126,1 
93,2 

102,9 
114,1 
91,0 

88,7 
47,5 

4,44 

8849 
956 
7,8 

114.8 
3,8 

83,1 
848.9 
7583 
2898 
557 

27,5 

912 
7,5 

128,0 
4,1 

97,7 
768,4 

3054 
547 

26,2 

1131 
7,4 

115,7 
3,6 

69,2 
599,5 

3152 
605 

28,1 

8013 
1443 
12,5 

134,6 
3,2 

98,1 
355,1 
10127 
3306 

632 
31,4 

1730 
13,3 

195,9 
5,8 

133,9 
306,4 

2894 
619 

27,6 

94,4 
92,0 
91,4 

3,39 
72,2 

92,0 
94,6 

139,1 
85.2 

98.3 
104,7 
91,2 

105,6 
51,8 

4,35 

1145 
9,1 

109,6 
3,5 

74,2 
213,2 

3185 
630 

27,1 

108,4 

385 
137,3 

194 
72,3 

82,2 
412 

82,8 
66,8 
72,2 
16,6 

103,5 
457 

84,2 
108 

82,5 

120,0 
92,2 

386,6 

95,0 
98,3 

90,6 

100,2 
105,9 
93,8 

108,4 

4,31 

1073 
8,8 

88,1 
4,8 

74,3 
225,4 
10598 
3091 
625 

25,5 

• j ^ P = Monatsdurchschnitt; S — Monatssumme; VS = Vierteljahrssumme. —«) Saisonbereinigt. —2) Nahrungs- und Genußmittel; mit verbessertem Saison-
index bereinigt. — «) Förderung im Siegerland. — 4) Kalendertäglich. — *) Zahlen des Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller. — 6) Einschl. 
Schweißstahl. - *) Halbzeug und Fertigerzeugnisse. — 8) Versand. — ») Bauvollendungen (Gebrauchsabnahme). — 10) Förderung von Zink-, Blei- und 
Kupfererzen. — u) Nach Angaben des „Gesamtausschusses zur Wahrung der Interessen der deutschen Metall Wirtschaft". — 12) Nach Angaben der wirt-
schaftsstat. Abt. der Fachgruppe der Papier-, Pappen-, Zellstoff- u. Holzstoffindustrie; der Index enthält Holzstoff, Zellstoff, Rohpapier und Pappe. 
— ") Gleitende 3-Monats-Durclischnitte. — 14) Ohne Fett; Schlachtungen und Einfuhrüberschuß. — 15) In deu freien Verkehr gesetzte Mengen von 
Verbrauchszucker. — 16) Einfuhrüberschuß. — 17) Versteuerte und steuerfrei abgelassene Mengen abzüglich Ausfuhrüberschuß. — 18) Versteuerte 
Mengen. — »») Feinschnitt und Pfeifentabak. — Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. 
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4. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 
7. Jahrgang Berlin, den 7. November 1934 Nummer 44 

Ver. S taaten v o n Amerika 
Beschäftigte in der verarb. 
Industrie1) 

Produktion1), gesamt 
—, Bergbau 
—, Verarbeitende Industrien 
Außenhandel, Generaleinfuhr 
—, Spezialausfuhr 
Goldbestände, gesamt8). . . . 
—, Bundesreservebanken3) . 
Zahlungsmitteluml., insges.4) 
Emissionen (o. Konversion.)5) 

davon Auslandsanleihen . . 
Handelswechsel 4—6 Mon.6) 
Aktienindex (421 Aktien)7) . 
Obligationenkursniveau')8) . 
Indexziff. d. Großhandelspr.*) 
— d. Lebenshaltungskosten10) 

Großbritannien 
Arbeitslosigkeit") 
Produktion12), gesamt 
—, Eisen- u. Stahlerzeugung 

u. -Verarbeitung . 
—, Textilindustrie13) 
Außenhandel, Spezialeinfuhr 
—, Spezialausfuhr 
Bank V.England, Goldbest,14). 
—, Notenumlauf 
Emissionen15), insgesamt . . 
Privatdiskont London . . . . 
Aktienindex16) 
Obligationenindex16) 
Indexziff. d. Großhandelspr.17) 
— d. Lebenshaltungskosten18) 

Frankreich 
Arbeitslose 
Produktion, gesamt"; . . . . 
Außenhandel, Spezialeinfuhr 
—, Spezialausfuhr 
Bank v. Frankr., Goldbest.*0) 
—, Notenumlauf 
Emissionen der Aktiengesell-
schaften21) 

Privatdiskont 
Aktienindex (300 Aktien)») . 
Obligationenindex (36 Werte) 
Indexziffer der Großhandels-
preise (126 Waren) 

— d.Lebenshaltungsk. (Paris) 

I ta l ien 
Vollarbeitslose23) 
Produktion, Rohstahl (ohne 

Schweißstahl) 
—, Roheisen (o. Legierungen) 
Außenhandel 

Spezialeinfuhr(o.Rep.SachL) 
Spezialausfuhr 

Notenumlauf") 
Aktienemissionen 
Privatdiskont (Mailand) . . . 
Aktienindex (34 Werte)25) . . 
Obligationenind. (14 Werte) K) 
Indexziff. d. Großhandelspr.26) 
— d. Lebenshaltungskosten*7) 

Nieder lande 
Gesamtzahl der Arbeitslosen 
Steinkohlenförderung28) . . . 
Außenhand. (o. Gold u. Silber) 

Spezialeinfuhr I Mill. hfl. 
Spezialausfuhr 

Notenbanken, Gold- und De-
visenbestand29) 

Emissionen, insgesamt30) . . 
Privatdiskont 
Aktienindex*1) 
Indexziff. d.Großhandelspr.31) 

—d.Lebenshaltungsk.(A'dam)31) 

Schweiz 
Stellensuchende82) 
Außenhandel, Spezialeinf.33). 
—, Spezialausfuhr33) 
Nationalbank, Goldbestand . 
—, Notenumlauf 
Emissionen (o. Konversionen) 
Aktienkursniveau34) 
Obligationenkursniveau3 5). . 
Privatdiskont 
Indexziff. d. Großhandelspr.36) 
—, der Lebenshaltungskosten 

t) D = Monatsdurchschnitt; E = Monatsende; M = Monatsmitte; S = Monatssumme; St = Stichtag; VD = Vierteljahresdurchschnitt; VE = Viertel-
jahrsende. — l) Federal Reserve Board; saisonbereinigt. — 3) Ab Februar 1934 neue Bewertuug. — 3) Ab Februar 1934 nur noch Goldzertifikate. — 4) Ab 
Februar 1934 ohne Goldmünzen im Umlauf. — •) Commercial and Financial Chronicle. — 6) Commercial Paper Rate. — ') Standard Statistics Co. — 
•) 60 erstklassige Werte. — *) Bureau of Labor; 784 Waren. — ") National Industrial Conference Board. — u) Zahl der versicherten arbeitslosen Personen 
von 16 bis 64 Jahren; einschl. Nordirland. — u ) London and Cambridge Economic Service. — u) Baumwolle, Seide, Kunstseide. — 14) Nur im Issue 
Department. — " ) Nach Midland Bank; Emissionswert der öffentlich aufgelegten Aktien und Obligationen (ohne Konversionen und Britische Regierungs-
anleihen). — ") Bankers' Magazine. — ") Board of Trade; 179 Notierungen. — ") Ministry of Labour. — ") Mengenindex; Statistique G6n6rale de la 
France. — *•) Einschließlich unbelastete Golddepots im Ausland, jedoch ohne nicht ausgewiesene Reserven. — u) Ohne Eisenbahngesellschaften; Aktien 
und Obligationen (einschl. Konversionen). — ") S. G. F. Aktienindex. — **) Statistik der Arbeitsämter. — ") Banknoten und Staatsnoten. — **) Letzter 
Sonnabend im Monat. — ») Consiglio Provinciale dell'Ecouomia Corporativa di Milauo, 125 Waren. — ") Statistisches Zentralamt. — ") Einschließlich 
Kohlenschlick. — -) Dritte Wochenbilanz des Monats. — M) Zur Zeichnung aufgelegte Summe. — ") Central Bureau voor de Statistiek. — •») Nach der 
Statistik der Arbeitsämter. — »•) Ohne Veredelungsverkehr. — ") 105 Aktien; Börsenindex der Nationalbank. Infolge Kapitalveränderungen ab Januar 
1934 neue Reihe. — •') 12 Anleihen des Bundes und der Bundesbahnen. — **) 78 Waren, ohne Fertigwaren; Eidgen. Arbeitsamt — w) Einschließlich Post-
und Paketverkehr für das vorangegangene Halbjahr. — Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. 
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